
staatlıch Ja nıcht gleichgültig sel, ob eın Land sıch eintach Konkordat, einschließlich der Schulbestimmungen, die
VOINl einer völkerrechtlichen Pflıcht des Bundes lossagt. Bundesrepublıik, Bund und Länder, völkerrechtlich

bindet und da{fß die Länder ausdrücklich darauf hingewl1e-Nach Art 28 Abs gilt Ja tür die Länder das Prinzıp
der Rechtsstaatlichkeit, und nach dessen Abs 1ISt der secnmn werden, da{ß S1e ihr Schulrecht i ho) Anbetracht der
Bund deren Wächter eruten. völkerrechtlichen Bindung der Bundesrepublıik Deutsch-
Gerade diese etzten Ausführungen zeıgen, WwW1€e unklar and das Reichskonkordat“ gestalten mussen. Bund

und Länder mussen deshalb Wege suchen, ihren Verpflich-un: unentschieden der Z zweıte Teil des Urteıils 1St.
Auf jeden Fall aber mu{ß 111ld  — festhalten; da{fß das N: tungen nachzukommen.

Aktuelle Zeitschrittenschau
Theologie reichender siınd dıe

des Soziologen lauteL: Je höher die Schulbildung, relig1ös ZU-
NLWwWOrTe der Be TagtCcH. Im Literaturunterricht TuLJean. Le SauUmMe dans la catechese Datrıstı- sıch dem eindrucksbereiten und einem sittlıchen Werturteil noch ıcht

herangereiften Jugendlichen der Zwiespalt aut zwıschen seinem Glauben
au In La Maiıson-Dieu Nr (1 Trımester 17—34 und der großen Dıichtung seiıner Natıon, ELW der deutschen Klassık. Relatı-
Christus selber hat den 21 Psalm schon durch Zitation autf se1ın Leiden be- V1smus, Resignatıon, Indıfterenz, tötung des Nervs ZUuUr Wahrheitssuche
gCNnH. Dıie erstien cQhristlıchen Gemeinden en Zur Inter retatiıon des bezeichnet Krisinger als dıe el entlichen Gefährdungen des gegenwärtigen
theologischen Gehalts der Apostellehre Zeugnisse u>S dem eran _gezqgen Literaturunterrichts unseren heren Schulen.

Sammlungen solcher 'Texte hergestellt, die Testimon1a, dar-
DPs T7Al Danielou weist dıe Ste len ın Evangelien, beı Paulus,

1mM Hebräerbrief un: ann beı den frühesten Kırchenvätern, VOTr allem WEIDLE, Wladimir. Rußland, Europa, Christenheit. In Wort
Texte Aaus Ds 21 zıtlert oder abgewandelt werden, un Wahrheit Jhg Heft (April 269—273Eusebius, nach, 1n

bezogen auf den Kampf Christ1i m1t den feindlichen Mächten der We Der Vertasser wendet siıch die 1n der westlichen Welrt zunehmende
Unterwelt, bıs Z.U Abstieg 1ın die Hölle, und den daraus hervorgehenden Überzeugung, Rußland se1 tür das ndland völlıg remdes (Lan-Dleg. Der letzte Teıil des Psalms prophezeıt die Bekehrung der Natıonen.

CaStelI, Toynbee, Spengler, Weber). Rußland ist Europa, wıie seine chrıist-
ıche Tradıtıion, se1ıne rache, seine Dıchtung beweisen, auch WeNnnNn es anders

$ Johannes. Kranken- UuN: Totenliturgze ın den als die westlichen Län Sn ist. Seine Zukunft hängt davon ab, ob wieder
Kuropa werden WIL Ww1e Europa 1n Zukunft tür die Welr 1Ur be-Miss:onen. In Liturgisches Jahrbuch Jhg Heft (B957) deuten wird, wennh c5 eın Europa Mi1t Rußland 1St.bis 28

Der Miıssıonar wird immer wiıieder erfahren, dafiß die Christen 1n der 1sSs10n DE und sozıales Lebendurch die Krankenliturgie besonders ansprechbar sınd. Er lte die Sakra-
ıcht LUr 1nweıs autf die Sıcherung des Seelenheiles

spenden, ondern den Patıenten Uun!' dıe Angehörigen lehren, 1n den Sterbe- GECK, Adolph. Arbeitszeitentwicklung UN Seelsorge. In
sakramenten den eiNZ1g richtigen Abschluß uUunNSsSercs sakramentalen Lebens Kölner Pastoralblatt Jhg. Heft (April 1n 1= 114
M1t Christus sehen. Die Totenliturgie, die leider des Priıester-
mangels 1n den Missionen noch wenig entwickelt 1st, hat außerordentliche In diesem Perstien Teıl se1nes Beitrags stellt Geck einıge Grundtatsachen der

VO:  &]missionarısche Bedeutung, da ıhr ımmer auch Heıden teilnehmen wWer Arbeitszeitproblematık heraus, 1e ur die seelsorgerlıche Praxıs
die unauffällig dem christlichen Glauben begegnen. Im Gegensatz den Bedeutung sind. Er zeigt die geschichtlıche Entwicklung des Problems auf,
häufig prunkvollen heidnischen Leichenfeiern, die den Menschen verehren, die mIi1t der sich entwicke den Großindustrie begann und tag iıche
sollte dıe cQhristliche Totentfeier theozentrisch, iıhr Grundton ıcht Trauer, Arbeitszeit auf un: 17 tunden ansteıgen 1e41% un:! dann schon 1m
sondern Hofinung, und Sache der Gemeıinde, ıcht der Familienangehörigen einer Reaktion ührte, die den 8-Stunden-Tag schließlich die
se1n. 40-Stunden-Woche und 1n Amerıka heute die 4-Tage-Woche anstrebt.

Be1i der gegenwärtiıgen Lage Arbeitszeitproblematık weist Geck VOLr

em aut die gleitende Arbeitswoche und die Frauenteilarbeıt hın.SLOYAN, Gerard Catechism an the Word. In The Com-
onweal Bd Nr (8 Marz 586—589 OERES, Walter.K Un Massengesellschaft. In Wort
Der Verfa.sser‚ Protessor der ath. Universität VO'  — Amerika, umreißt die un: Wahrheit Jhg Heft (April 259— 268
Problematik der katechetischen Sprache, die weitgehend VO: theologischen
Begriften efreit sehen MO  ä und deren Norm er nıcht sehr theo Diıese „zeitkriıtischen Interpretationen einem sozıalen Grundbegriftf
gisch-exakter Formulierung als vielmehr 1n der lebendigen Sprache Christı Thomas VO)] Aquıns“ (so der Untertitel des Beitrages) zeıgen einmal, da{ß
und der Propheten vorgebildet sıeht. das W esen des „Standes“ beim Aquıinaten ontologisch 1n Sro Zusammen-

hänge eingebettet, also ıcht Zeit edingt lSt, anderseıts wıe gerade die
Sammelheft VO  - Voraussetzung des Standes, der Re1 LCUM, I1 45 berkommene MaI’Eucharıistie dans le N ouveau Testament,.

Lumiere Vıe Nr. 31 (Februar gebunden 1STt und jeder Exzeß damıt Zur Sünde wird. Gerade 1n letzterem
unterscheidet siıch die moderne kapitalistische Wiırtschaft VO' den vorher-

Die dominıkanısche Zeitschrift vereinigt 1esmal tünt interessante exegetische gehenden Epochen.
Autsätze er d12 Texte des Neuen Testaments, dıe die Eucharistie betreften:
zunächst untersucht Pro Delorme das Verhältnis VO etzten end- LU Z Hans. Die Kırche ın der modernen Gesellschaftl. In
mahl un! jüdıschem Ostermahl nach den ıcht Yanz bereinstimmeden
bıblischen Berichten; Benoıt interpretiert die Berichte 7wel Gewerkschaftliche Monatshefte Jhg Heft (März 1957
rundlehren dem Zusammenhang zwıschen endmahl und Kreuzesoptfer 145—151
und dem Realismus des Sakraments. ıne sch!  one  Z Studie widmet Dupont OSB
der Geschichte der nger VO' Emmaus. Boismard analysıert die ıne Kritik des Buches VO: Heinz-Dietrich Wendland: „Die Kırche 1n der
"Texte bei Pau uS, Mollat 5 J das Kap. be1 Johannes. Mehrere der modernen Gesellschaft“ (Hamburg utz stellt einerseıts die Annähe-

rung der modernen evangelıschen Sozialtheologie Begrifte des jungenUntersuchungen zeıgen, w ı45 die Bibelforschung und Exegese durch die Funde
der Manuskriı VOU'! Roten Meer bzw die Kenntn1s der Sekte VO:  3 Qumrän Marx heraus, anderseits zeigt C} a $ die nNeUeE umfassendere Freiheits-

vorstellung beı Wendland die Vorwürtfe VO: Marx C C dıe Kırche hın-
ın bezug Detaıils des materiellen und spirituellen jüdischen allıg macht. .utz 11 ıcht den Vorstoß der 1r iın 1E moderne Massen-
Lebens ZUuUr elit Christı haben gesellschaft allein „sozlalem Hıltedienst“ sehen; damıt begreife s1e

1ese iıcht. Dıe Kırche habe NLÜWOTTIE: autf die „alten F ragen nach Bıbel
Kultur und Bekenntnis“.

Kar l August. Am nde der Nationallıteraturen® In
MITSCHERLICH, Alexander. Meditationen einer Lebens-Wort un Wahrheıt Jhg Heft (April TE
lehre der modernen Massen. In Merkur Jhg 11 He (Marz

lıterarıschen Phänomen derHorst geht In Beispiel der Sozialutopie
tortschreitenden Internationalisierung Gebiet der Romanlıteratur Z K
nach. Dıe Situation 1ın 61 modernen Romanutopie bezeichnet IN 1L Der Heidelberger Ordinarıus we1ilist 1er and zahlreicher wissenschaft-
„Alptraum der Technik“, h., die Wirklichkeıit, ın der WwWIr leben, 1St er Arbeıten auf einen doppelten Aspekt der modernen Massengesellschaft
utopisch geworden, daß der einzelne L1UI noch seıinen persönlıchen Standort hın der einzelne tühlt sıch vereinsamt durch „die namenlosen Groß-
als Realıiıtät retiten Gegenstand der modernen Utopie ist die

einzelnen ural-
mächte“ Geiger) und die Massen 1n UuNSCICI Umgebung sınd keine

totale Rationalısierung, die 1L1LUTX VO: der Freiheıit des
1m Mechanısmus tormten Massen“, wıe der moderne kooperatıve Arbeitsstil eutlıch

brochen wird. Diese Freiheitsäußerung 1St edoch auch Dıiıe Massenfrage scheıint jenem Gesichtswınkel NUr eıne optısche Täu-
gefangen und tragt rationale Züge. Aber nıJ' der oberflächlıche utopische schung se1n, die des Beobachters, „der Mi1t einem besonderen Blicksystem
Roman scha dıe Verbindung 7wiıischen den verschıiedenen Lıteraturen, eıne Ordnung betrachtet, die ıcht die seine 1St Köniıg)
ondern as, W a5s5 Horst die dichterischen „Unverbindlic:hkeiten“ ın dıesen
Romanen PANNONICU Was ın Ungarn geschah In Wort und Wahr-

heit Jhg. Heft (Aprıl 245— 258KRISINGER, stef. Glaubensgefahr auf öhberen Schulen.
In Kölner Pastoralblatt Jhg Heft (April Eın Rechenschaftsbericht ber die Wirklichkeit der ungarischen Revolution
Krisın le 1n diesem Teıl se1nes Beıitrags die Glaubensgefährdung 1 ver angenen Herbst und ıhre Hintergründe, argestellt 1n mehreren
.der -ler herer Schulen durch den Literaturunterricht dar. Das Urteıil usführ iıchen Briefzeugnissen. Zu Worte kommen dıe Dıchter, die ehemals
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k  3 kommunistischen, die das ständige Lügenmüssen nicht mehr ertragen konnten, Eıne N likanische Auseinandersetzung mit Drd Baumanns „Fels dereın tudent Universität tür Volkswirtschaft, der nachweist, aAS5 Welrt“, N1e seine Beweisführung VOrLr allem mi1ıt 1nwels ablehnt, daßDıktatorensystem gerade Jun e! überzeugte Kommunisten 1n den Hintergrund der Primat entfällt, wWenn sein Träger die apostolische‘' Lehre verliäßt. Sıe
drängte, DU  E weıl s1e „Intellektuelle“ CN ferner eın Industriearbeiter, 1St ıcht adikal negatıv wı1ie eın Au sa4tz VO: Klaus Harms in „Deut-

VO:  - eıner a ll emeinen Kriıse des Vertrauens 5 Kennzeı 0)0090008 sches Pfarrerblatt“ VO: Marz der Baumann nachweisen will,nıstischen Herrs a f} SprTr1 C un: ließlich eın katholischer Priester, der daß Auswah zıtatıon evangelıscher Autoren ber die Stellung desban
sehr krıtische Bemerkun : die westlıche Welt_- macht. In len Zeug- Apostels’ Petrus den Sınn c} ıns Gegenteıl verkehre.
nıssen wiıird sichtbar, afß das System siıch selbst ausgehöhlt hatte, daß
anderseits die Masse der Ungarn, die nıemals Demokratie kennengelernt
hatten, Z.U Zeıtpunkt der Revolution eın politisches Programm besaßß, IHMELS, Jochen Zertrennte Sakramente. In Evané.—luth.
Aur Haß, un dafß dieser Ha die Unterdrücer das bis dahin 111
vielen Kasten ebende ungarısche Vo einer Einheit zusammenschmiedete. Kirchenzeitung Jhg. 11 Nr. (1 Aprıil 101—162

Eıne ausgezeichnete Uun! tür die Unterscheidungslehren unentbehrliche
AnalyseHarry. Gemeinplätze Zur Jugendfrage. In Die NeUe delberger Katechismus un! VO: Luthers Kleinem Katechismus. Sıe macht 6S

Gegenüberstellung der Sakramentslehre des retormierten He1-
Gesellschaft Jhg. Heft (März/April 118—— 123 verständlıch, die Lutheraner konsequent jeder kontessionellen Anglei-
Der Vertasser versucht nachzuweiısen, da{fß unsere moderne Gesellscha den ung ın dieser Frage wıderstehen mussen.

Jugendlichen wWenl Raum ZUur Selbstverwirkliıchung Jäßt. Das gilt fürıhr Triebleben und soz1ıalen Au st1eg. Im Gegensatz ZUr gangıgenMeinung halt Pross daran test, da{fß unsere Gesellschaft noch ımmer C1NCI
N, Joseph Von der Wagweite des Banoniıschen Rechts In

Klassengegensatz kennt; freilich einen vereıintachten. Für den Aufstieg eNLi- Evangelische Theologie Jhg Heft (März 97 —11
scheidet ıcht die Leıistung, sondern die Ko tatlon, die sıch nachde ndlıche NUur

Diıeser wohlgezielte Angrıift eines Mannes, der als Sachkenner gılt, auf dieHerkommen richtet. Demgegenüber ann sıch e d  Jug katholische ırche, VO' der BCSABıT wird, daß s1e das Dogma dem Recht
selbst verwirklichen: ın der Techniı
oder auflehnen. In einem Bereich gelingt heut Jugendlichen, sıch unterordne und die Freiheit des Glaubens aufhebe, 1St geeıgnet, schwere

Verwirrung 1m Glaubensgespräch zwıschen Lutheranern und Katholiken
zurıchten. Denn die mMeıstien Leser werden ıcht beachten, dafß diese Ana-

Hermann . SJ Ordnungsethische Anrufe aus tomı1e des Unglaubens den Leib Christı VO:!  — seinen Knochen und Bändern
und ıcht Von seiınem Geist und Herzen her versteht un sSomıi1t eın Zerrbilddem Vollzug der Automatıon. In Stimmen der Zeıt Jhg 91Heft (April 1A42

Wenn auch die Automatıon keıine Zzweıte wirtschaftlıch- eselischafl:liéxe KRÜGER, Hantfried. Die kirchliche Lage ın Polen In Infor-
Revolution se1n wiırd, ondern 1Ur eine eue ase der Gesells aftsgeschichte,

bringt s1e och LCeUC 5orgen den Menschen IN1L S1 Diese sind bis matıionsblatt Jhg Nr (22 März 85—88
heute NUur VapC ahnen. Der MI1t der Automatıon verbundenen Umschichtung
der Gesellschaft, der „technologischen“ Arbeitslosigkeit, dem Problem der. Der Verfasser, der 1n Begleitung VO: Kırchenpräsidenten Niıemöller durch Polen
langen Freizeiten und den Marktfragen könnte mMa  — dadurch gereist 1ST, erıchtet hiıer er die „gefährliche Bedrohung der auf eın
begegnen, dafß INa dem umanen unı Moraliıschen den gleichen Fifer Vierte rund 200 000 Seelen, zusammengeschmolzenen evangelıschenGemeinden durch die katholische Kırche. S1e hätten ımmer noch gegen diewidmet w1e den mechanisch-technıschen Frégen. Gleichung Protestaäntisch Deutsch anzukämpfen. Miırt anderen Denomina-

t1o0nen, Reformierten, Methodisten, Baptisten, Altkatholischen, sınd dıe
Chronik des bhatholischen Lebens Evangelischen ın einem „Okumenischen Rat“ zusammengeschlossen, dem dıe

Orthodoxen selit 1951 ıcht mehr angehören. Der Bericht zählt auch die
’ Han I?’ Actıon Catholique Afrıque Nöorre. deutschen Restgemeinden ın Niederschlesien und Pommern auf.
In Etudes Jhg. 293 Nr (April AD 255
Dıe Kırche 1m Schwarzen Afrıka hat ın den etzten Jahren gewaltige MEHL, Roger. The ecclesiological szenificance of the World
Fortschritte emacht, zahlenmäßig den Anstıeg VO' autf Millionen, zugle1 Councıl from Roman Catholic stand point. In The Ecumenıi-
aber durch Zuwachs einheimischer Priester und die Errichtung einer e1in- cal Review Vol Nr. (April DA m DE
heimischen Hierarchie (Pıus AL alleın hat afrıkanische Bischöfe

Diese Auéeinandersetzung MI1Tt dem Buch V O! Gustav Thils „Hıstoire doctri1-nannt). Demgegenüber steht jedoch ın der Gesamtbevölkerung VO:! 170 Miıl-
lıonen der Islam M1t Miıllionen und der Anımiısmus mMi1t Miıllıonen nale du Mouvement Oecumenique“ vgl Herder-Korrespondenz Jhg.,
Hınzu kommt der Einbruch der modernen Technik die Propaganda des 31672 obrt das Werk als eın Zeıchen katholischer Bemühung, bemängelt
Kommunismus. Diesem alleın kann die afrıkanısche Kiırche 9008 gewachsen aber den „Substanzıalismus“ der sterilen katholischen Ekklesiologie und gibt
se1n, wWeNnNn S16 die Laijen ZUuUr Mitarbeit heranzıeht. Dıe Katholische Aktion verstehen, da Thils? BAr Ooptimistische Bemerkung S 181 se1nNe5S

der schwarzen Bevölkerung esteht noch hauptsächlich ın der Stärkung Buches) über eine mögliche Revisıon der Haltung Roms ZU Weltrat der
des Glaubens selber, MU aber ın Zukunft die Tätigkeit der Priester IMNM:! Kırchen wenl Gegenliebe findet, W as eıne Beteilıgun Roms der Arbeıt
mehr dadurch ergänzen, da sıe die Möglichkeit e1ines echt rist iıchen des Weltrats etrıiflt, schon mIi1t Rücksicht auf die ÖOrt odoxen. Der Autsatz
Lebens 1m Alltag vorlebt mi1ıt all seinen sittlıchen und sozialen Forderungen. dient ökumenisch-katholischen Gespräch, das DL 1n

Straßburg begonnen hat
NE, aul The Catholic Minorıty ın Great Briıtain 71850
O In Thought 31 Nr. 123 (Wınter ELSON, Robert. 5Survey of Church Unı0n negotiatıions.

509—541 T4 The Ecumenical Review Vol Nr. (Aprıl 285
In diesem Abriß der neueren engliıschen Kırchengeschichte wird versucht, bıs 302
VOLTr al dıie geistes- und kulturgeschichtlichen Entwick uUungsmOMENLTEC der
katholischen Kırche 1n Großbritannien aufzuzeigen. Er informiert schnell Nach den früheren Überblicken ın der glei&xQn Zeitschrift VO! Aprıl 954
und gut

und Oktober 1955 1St dies der csehr instruktive Bericht des Generalsekre-
IS der Kommission Glaube und Kirchenverfassung er inzwischenvollzogene Unionen, er Verhandlungen betr. eine organische UnıonCURRAN, Francıs Vocatıons keep climbing. In merica (meıst bei Missionskirchen und 1n SA) uUun: er Verhandlungen ZUuUr. Her-

Nr 2491 (9 Februar 521—523 stellung CHBCICI Gemeinschaft ohne Union, darunter der Anschluß Sr
Ptälzischen Landeskirche 1n Deutschland AB den Internationalen RKat

Der Aufsatz gibt eınen genauen‚l zahlenbelegten Überblick ber die Entwick- Kongregationalisten, Sr einer Spannung Mi1t der geführt hat
ung der Priester- und Ordensberu e) au enen sıch erg1ıbt, daß deren Ööhe Für die deutschen Lutheraner sind belastend die Unıion der niederl
auch verhältnismäßig, das heißt 1mM Verhältnis ZuUur Zahl der jJungen Katho- dischen Lutheraner mMit der reformieun Staatskırche und dıe Verhan
liken und katholischen höheren Schüler, ständig 1m Steigen 1St. Jungen der indıischen Lutheraner IN1% Kır VO: Südindien. Der Bericht

chliefßt mI1t ausführlichen Literatur- und Quellennachweisen,
Godsdienst Sociologıe. In Streven Jhg

Nr. (Aprıiıl 601—611 Christian CONDVLCLLONS and attitudes ın relatıon the Jewish
Überblick er die wichtiıgsten Perspektiven, die die Soziologie der veople. In 'The Ecumenical Reviıew Vol Nr (Aprıl 1957
Theologie eröftnet d Soziologiıe 1St eın von der Vorsehung geschenktes 303— 310
Mittel, der Kırche beı dem sich immer steigernden Rhythmus des VWan els
1n dieser Welr helfen, ıcht ımmer „ZUu kommen. Bereiche, die Veranlafßt durch den Konflikt die theologische Beurteilung Israels auf
die Soziologıe AT sınd der der Ar elt, der VO Demokratie und der Vollversammlung des Weltrats der Kırchen 1n Evanston (vgl Her Dı

Masse, der der Wirklichkeit der nichtchristlıchen Welrt Korrespondenz Jhg., 47), hat eıne Ommı1ıssıon des Weltrats 1m
September 1956 1n Bossey einen Bericht für den Exekutivausschufß des We
TAats ausgearbeıtet, der 1er veröftenrtlicht 1St. Er 1St eine abgewogene biblischeLE  W A Les Jeunes e le Christ. In Etudes Studie er das eıl der en und seine Vollendun ın der cQhristlichen

Jhg 2923 Nr. (April K UZ Heilsgeschichte 1m Zusammenhang m1t der Wiederkun Christı. Dıe Stel-
ung dem problematischen Natıiıonalısmus des Staates Israel und dıe

Bericht ber eine interessante und für jeden Lehrer aufschlußreiche Enquete qQristliche Verantwortung tür das jJüdische Volk werden besonders heraus-
er das Verhältnis der ungefähr 15jährigen 1n atholischen Schulen (der gearbeitet. Der Bericht, der noch keine Stellun nahme des Weltrats als
Freres Ense1jgnants un der Jesuiten) ristus, religiöser Begegnung, solchen darstellt, verdient die Aufmerksamkeit er, die mi1t der gleichen
Gebet, ınnerer Verpflichtung, Einfluß der Umgebung Erge N1S? Es 1St Frage Liun ha
echte Religiosıtät vorhanden, als INa denkt, Neigung persönlıchem Gebet
1ın der tille, Kameraden roße Zurückhaltung, da{ß IMNa  —3 die ande-
ICn meIst für gyleichgültig hält. Diese Religiosität 15t jedoch sehr gefühls- „WeltE unter der Herrschafl Christi“. In Dıie T e1-
mäfßig Nn Drang ZU „Engagement“ was Alter entspricht,
dem Lehrer aber als Resüultat ıcht genugen darf, da es 1m Leben sehr chen der Zeıt Jhg 11 Heft (Aprıl 141— 145
leicht ıcht standhält. Dıiıe Berliner evangelısche Monatsschrift für die Ostzone veröffentlicht

Chronik des ökumenischen Lebens dıesem ema An Studienarbeit des Welrrats der Kirchen einen SO
tältıgen Katalog VO'  — wichtigen Fragen, die eıner Klärung der abstrakten
Begriffe Kırche un! Weltr dienen und 1e verschiedenen Aspekte der Herr-

Arnold. Petrus, Rom UuUN die Okumene In schaft Christı esonders 1m Hinblick auftf den mM1ss1ı onariıschen Auftrag der
Kırche enttalten.Evangelische The910gie Jhg 17 Heft (März W
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